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auch eine Anzahl vermöglicher Kaufleute und Händler Hunderte von fogenannten Haug-

webern in Rohrbad, Haslach, Aigen, Sarleinsbacdh, Peilftein u. j. w. In der befjeren

Jahreszeit bebauen diefe Weber ihren eigenen Boden und verdingen fich, namentlich zur

Erntezeit, als landwirthichaftliche Taglöhner, da fie hierbei noch immer mehr verdienen

und befjere Koft genießen al3 bei der Weberei. Wenn dann der Herbit und der Winter

fommt und andere Einnahmequellen fehlen, greift der Arme wieder zur Weberei, die ihn

wenigftens vor dem äußerten Elend fügt. Die Zahl jämmtlicher oberöfterreichiicher

Handweber beläuft fich gegenwärtig nod immer auf mehr als Taujend, die jährlich etwa

44.000 Stück, vornehmlich Xeinenwaare, im Werthe von über 350.000 Gulden produciren.

Baumwolljpinnereien bejtehen neun (davon drei in Sleinmünchen) mit

zufammen rund 150.000 Spindeln und 1.500 bis 1.550 Arbeitern. Erzeugt werden '

zumeift minder feine Garne im Werthe von 2,750.000 Gulden, welche jtetS guten Abjat

in der Monarchie finden. Mit einer Spinnerei in Kleinmünchen ift auch eine mechanijche

Baummwollweberei verbunden, ferner beftehen jolche noch zwei in Traum und eine in

Böclabrud. Für Flahsjpinnerei bejteht ein bedeutendes Etablijjement in Stadl bei

Lambach, welches bei 500 Arbeiter bejchäftigt und feine Garne zum Theil in das Ausland,

nach Deutjchland und Italien, verjchiet. Schließlich ift noch eine Schafwollweberei

in Linz zu erwähnen, welche außer den in diejes Fach) einschlägigen Stoffen bunte Gürtel

für Serbien, Bosnien und die Türkei, jowie Flaggenftoffe für die f. £. öfterreichiich-

ungarische Marine erzeugt.

Die oberöfterreichische Papierinduftrie ift bedeutend und ihre Leitungen können

als hervorragend bezeichnet werden. Bapierfabrifen und SHolzichleifen beftehen in

Steyrermühl, Nettingsdorf, Steinbach, Wels, Traun, Hochpoint, Laafirchen, Obermühl,

Schwanenftadt, Thal, Eteyr, Steeg, Altenfelden, Weinladh. Diejer Induftriezweig

bejchäftigt iiber 1.000 Arbeiter; erzeugt werden alle Sorten Drud-, Schreib- und Pad-

papiere, dann auch Seiden- und igarettenpapiere im Gejammtwerthe von rund

2'/, Millionen Gulden. Das Fabricat findet Abjat in der Monarchie, nad) Rumänien,

der Türfei und dem Orient.

Ein interefjantes Etablifjement ift die Pendeluhrenfabrif in Ebenjee. Es find

dafelbjt bejchäftigt etwa 50 Tijchler und 150 Uhrmacher, und zwar vorwiegend jugendliche

Arbeiter. Die jährlich erzeugten 1.200 bis 1.500 Pendeluhren find, bei vorzüglicher

Qualität, billig im Preife und finden Abjag in der ganzen Monarchie, ja jelbjt nach

Spanien, England und Amerika.

Die vielen und wafjerreichen Bäche des Landes fegen über 2.000 größere und

fleinere Mühlen in Betrieb, durch welche der Localbedarf an Mehl vollftändig gededt

wird. Die außerdem beftehenden zahlreichen Hausmühlen, jowie der Umftand, daf die


